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WM - und LvmmerM - Zewg.

Mit Hochfürstlich - Hesstschen gnädigstem Privilegio.

Montag den I2'« November.

Ediktalvorladung.
t) (^ie verstorbene verwitwete Commißverwalterin Gleim allhier hat in ihrem lezten Willen uue

&lt;4»/ ter andern eine Försterin Wehrmann, gebohrne Schreckn, in der Carlsaue hterselbst, mit
einem Legate von hundert Rthlr. bedacht. Eingezogener Erkundigung nach aber ist dieselbe im-
Mittelst von hier weggezogen, und zu Morschen mit Tode abgegangen. Es werden demnach de
ren Erben hiermit ein für allemal vorgeladen , in termino, auf Mittewochen den zten December
l. I. bestimmt, Vormittags um loUhr, auf Fürstl.Regierung vor mir zu erscheinen, und nach
zuvor producirtem Extracte Kirchenbuchs über den Sterbetag gedachter Wehrmann, sich als uu-
bezweifelte alleinige Erben derselben gehörig zu legitimiren, sodann aber das weitere zu gewar-

1 tigen. Im Ntchterscheinungsfalle hmgegen werden dieselben es sich selbst beyzumeffen haben,
 wenn alSdann, ohne weiter auf sie Rücksicht zu nehmen, obbemeldetes Legat, gleich dem übri
gen Nachlasse, den Gleimifchen Testamentserben ausgehändigt werden wird. Cassel den ayterr
 iLctvb. 1798. Becker, RegierungSsecretariuS, vig, Commisl;

Vorladungen der Gläubiger.

j) Demnach man den Schuldenzustand des Unterthans und Fuhrmanns Jost Sperzell, und dessen
Ehefrauen Anna Maria geb. Hnrah zu Motgers zu untersuchen für nöthig findet, so werden alle
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